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Geduschiiissionen werden derzeit Mwwitgtnd anhand von 
Ergtbnisscn aus Feldstudien beurteilt (vgl. z.B. Schick 1990. 
Gottlob 1994). Dabei ist von Vorteil. da8 sich die befragten 
Personen in ihmr gewohnten Umgebung belinden. Andererseits 
k&men in Laborstudien einzelne Reizparameter nahezu beliebig 
variiert und damit ihr Einflut3 auf die Gerttuschbcurtcilung gezielt 
studiert werden. Dartiber hinaus kennen Situationen simuliert 
werden, die in der ReshUt noch gar nicht txistieren. Aus diesen 
G-den ist es &r&st sinnvoll, in psychoakustischcn Experi- 
menten die Beurteilung von Gcrttusehimmissiontn zu erfassen. 
In Kooperation mit Kollegen von der Universitat Gsaka, Japan 
wurden daher psychoakustischc Meßmethoden zur Beurteilung 
von Gerttuschimmissioncn entwickelt (Fast1 et al. 1989, Namba tt 
al. 1988). Zun&chst wurden die Methoden fur die Beurteilung 
von Stra&nvtrkchrsgetiwchen eingesetzt (Fast1 1989). Die 
Methoden wurden verfeinert (Fast1 1991) und es zeigte sich eine 
gute Ubettinstimmung in der Beurteilung von Gtrausch- 
immiuioncn in Laborstudien und in Feldstudien (Widmann 
1992, Fastl 1993b). Auch ftkr die Beurteilung von Ger&rsch- 
immissioncn bei Flugl&m haben sich psychoakustische Mc&- 
verfahren bewahrt (FastJ 1990, 1993a. 1994, Fast1 und Hunecke 
1995). Dart&r hinaus konnte der erfolgreiche Einsatz der 
entwickelten psychoakustischcn Meßverfahren auch bei der 
Beurteilung von Gcr!tuschimmiuiontn durch Schienenverkehr 
nachgewiesen werden (Fast1 et al. 1994a, 1994b, 19%). Nunmehr 
sollen psvchoakustische Meßverfahren auch zur Immissions- 
beurteilung bei einem anderen schienengebundenen Fahrzeug. 
dem Transrapid, eingesetzt werden. In einer Pilotstudie werden 
daher Gtrauschimmissionen von konventioneller Bahn und 
Transrapid beurteilt und einander gtgtnubcr gestellt. 
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Fig.1: touLhciiXZeit$inkrionltrioncn der untersuchten Ger&uchc nit 
L* = SI dB(A). 
Strajenverkehrsgerb~rh mit 4 sane plus 
(0): IC mit 134 km& GPtemg mit 93 km& XCE mit 218 km& 
(b): Transrapid mit 200 km&. 

2. Mtsssaagtn 

Die Messrmgen wurden von 15 normalhorenden Vtrsuchs- 
pcrsoncn im Alter zwischen 24 und 51 Jahren (Median 27 Jahre) 
durchgefubrt. Die Schalle wurden diotisch ober einen elektro- 
dynamischen Kopfhanf (Beyer DT 48) mit Freifeldentzerrer nach 

Zwicker und Fast1 (1990. S 7) dargeboten. 
Figur 1 zeigt die Lautheits-Zeitfunktionen der verwendeten 
Schalle mit Jeweils 15 min Dauer und einem A-bewerteten entr- 
giettquivalcntm Dauerschallpegel von L, = 54 dB(A). Es wurde 
ein leises Hinttrgnmdgerttusch (Straßenverkehr mit etwa 4 sont 
bzw. 47 dB(A)) vtrwcndct. dem drei Vorbeifahrten in 25 m 
Entfernung aberlagert sind. Figur Ia zeigt Vorbeifahrten eines IC 
mit 134 km/h, eines Gaterzuges mit 93 km/h und eines ICE mit 
248 km& die im Pegel um etwa 16 dB abgesenkt werden mu8- 
ten, damit der far den Transrapid gemessene L, von 54 dB(A) cr- 
reicht werden konnte. In Fig. Ib sind Vorbeifahrten des Trans- 
rapids mit der in Balhmgsr&men gtplanten Geschwindigkeit von 
200 km& dargestellt. 
Da die verwendeten psychoakustischen Meßmethoden zur 
Immissionsbeurteilung in der Literatur bereits sehr ausfohrlich 
beschrieben sind (z B Fast1 et al. l9%), sollen hier nur einigt 
wesentliche Punkte genannt werden: Die Versuchsperson bildet 
die momentan wahrgenommene Lautstarke mittels eines Track- 
balls auf dit Mnge einer Linie am Bildschirm eines PCs ab. Nach 
jeweils 15 min Versuchsdauer erhalt sie einen Fragebogen. Sie 
listet die gehorten Gerausche auf, macht Angaben aber die 
Schwierigkeit des Experiments und beurteilt die globale Lautheit 
auf drei verschiedene Arten: Kategorienskalierung, Gmßcn- 
schtitztmg, Linienlange. 

3. Ergtbaisst 

Die Auswertung der Fragtb&gen erbrachte folgende erste Er- 
gebnisse: Alle Versuchspersonen bezeichnen die ihnen unbe- 
kannten Gerausche des Transrapids als ‘Zuggetiusche”. Die 
meisten Versuchspersonen konnen die Experimente ohne 
Schwierigkeiten durchfahren; einige merken an, es sei ihnen 
langweilig. sic seien mttde bzw. sie mtk8ten gut aufpassen. 

F& 2: Beurteilung der Geräuschimmissionen anhand van 
Kategorien mischen *sehr leise” (1) und -sehr laut* (7). 
Oben: kotrventionrile Bahn; unten: Transrapid. 
n: Zahl dtr VersuchsperJonen 
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Figur 2 zeigt die Ergebnisse der Immissionsbcurteihmg anhand 
der Kategorienskalierung. Im oberen Teilbild sind die Daten fttr 
die konventionelk Bahn. im unteren Teilbild h den Transnpid 
dargestellt. Beide Gcriuschimmissionen werden in Kategorien 
zwischen ‘ziemlich leise’ (3) und ‘ein bilkhcn laut’ (5) ein- 
gcow Am hmlfigsten wird ml kide Geriusck die Kategorie 
‘weder laut noch leise’ (4) gew&hlt. 
Hinsichtlich der Gr&enscLtxung der globakn Lauthcit wurden 
ftlr je& Versuchrpmon das Verhlltnis der angegchenen ti- 
werte frkr Transrapid bzw. konventionelle Bahn gebildet und die 
xugeh&igen Mediane berechnet. Die Gtiusche der konven- 
tionellen Bahn (Pii Ia) werden im Mittel um 2 Ye lauter betaleih 
als di Gtiusche der Tranwapids (Fig. Ib). Bei gleichem L, 
ergibt sich denuu~h fttr Gtiuschimmissionen von konven- 
tioneller Bahn und Transrapid praktisch die gleiche globale 
Lau&&. 

F& 3: Beurteilung der globalen Lauthrir onhand der Linien- 
ldnge 1. 
DB: konventionelle Bahn, TR Troturopid. 

Die mit der Methode der Linienldnge eniclten Ergebnisse sind in 
Fig. 3 als 7mtralwerte mit wahrscheinlichen Schwankungen dar- 
gestellt. Oben sind Werte fttr die konventionelle Bahn (DB), 
unten fttr den Transrapid (IX) angegeben. 
Die Gerttuschimmksionen (Zentralwerte) von DB (l = 69 nun) 
und TR (l = 71 nun) werden als gleich beurteilt. 

4. Zuamremfamamg ood Ausblkk 

Pychoaku&ck MeBwthoden M Beurteilung von Gtiusch- 
immissionen kbnnen erfolgreich auch bei Gcrluschen der 
Transapids eingesetzt werden. Die Gcriusche des Transrapids 
werden von ?miven. Vasuchspersonen als ‘Zugge~usck’ ein- 
gestuft. Bei gleichem L, = 54 dB(A) ergibt sich fttr konven- 
tionelle Bahn (DB) und Transrapid (IR) mit den Mel3methoden 
Kategorknskalienmg, Gr6lkmchrbung und LinienlAnge dii 
&&g globak Lautheit Eine statistische Am anhand des 
t-Testes kwtigt diese Aussage, da fttr die drei verwemkten 
Methoden nicht signifikante Unterschiede zwischen DB und TR 
berechnet wadcn. 
In wcitcrflhrcnden Studien sollten rmtarchiedlick energie- 
&$aknte Dauerschallpegel. mschiedene AbsUnde sowie unter- 
schiedlick Geschwindigkeiten uutersucht werden. Insbesondere 
sollten in die Untersuchungen Transrapid-Immissionen ki Gc- 
schwindigkeiten eher 400 hnm in 100 m Abstand als typisck 
Situatiooen auf der fmien Sttecke einbaogen werden. 

Die Autoren danken der DB, der MVP sowie der IABG for die 
obc&ssung von DAT Aufuhwn der vetwendeten Zug- und 
Tmnsnpidgeriusche. 
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